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Herren 1. Kreisklasse SÜD (4er)

TSV Bottendorf/Willersdorf : TTC Kellerwald II 
Montag, 21.11.2022, 19:30 Uhr

Daume tütet den Sieg für den TTC Kellerwald II ein

Als Thomas Sohn sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren 1.
Kreisklasse SÜD (4er) nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TSV Bottendorf/Willersdorf besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Bottendorf/Willersdorf meist
auf verlorenem Posten, denn nur 12 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag wiederum Daume und Sohn, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Doppeln. Nichts auszurichten hatten Fackiner / Scheerer bei ihrem 0:3 gegen
Daume / Brauer. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Wünsch /
Albrecht über die 1:3-Niederlage gegen Hübner / Sohn hinweggetröstet werden mussten. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Kaum Chancen hatte dann Klaus-Jürgen Fackiner beim 5:11,
4:11, 1:11 gegen seinen Kontrahenten Lothar Brauer, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-
Partie eingeschätzt werden konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Gekämpft bis zum Schluss
hatte Marco Scheerer im Match gegen Marek Daume. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem
im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Daume mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Gerhard Wünsch
bei seiner Niederlage gegen Thomas Sohn. Passende spielerische Mittel hatte anschließend
Manfred Albrecht hingegen letztlich an der Hand, um Wilhelm Hübner zu distanzieren, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5.
Unglücklich war Klaus-Jürgen Fackiner nachfolgend in der Begegnung gegen Marek Daume, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Trotz
des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann daraufhin Marco Scheerer seine Partie gegen Lothar
Brauer noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Gerhard Wünsch bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Wilhelm Hübner von Beginn an. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten,
stand es somit 2:7. Manfred Albrecht bekam seinen Gegner Thomas Sohn beim klaren 0:3 nicht
richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Bottendorf/Willersdorf am 30.11.2022 gegen den SSV 1955
Bunstruth versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 25.11.2022 gegen den TTC Rosenthal/Gemünden III mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Bottendorf/Willersdorf

Doppel: Fackiner / Scheerer 0:1, Wünsch / Albrecht 0:1 
Einzel: K. Fackiner 0:2, M. Scheerer 1:1, G. Wünsch 0:2, M. Albrecht 1:1 

 TTC Kellerwald II
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Doppel: Daume / Brauer 1:0, Hübner / Sohn 1:0 
Einzel: M. Daume 2:0, L. Brauer 1:1, W. Hübner 1:1, T. Sohn 2:0


